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Die Bedeutung der Tagespresse
wird in unſerer Zeit ſo allgemein anerkannt daß faſt kein Haus zu

ſinden iſt in dem nicht eine Zeitung gehalten und geleſen wird
Leider geſchieht die Wahl derſelben vielfach noch derart daß weniger
der Jnhalt als der Bezugspreis für das Abonnement maß
gebend iſt und doch ſollte es jeder Hausvater als ſeine erſte Auf
gabe betrachten nur eine Tageslektüre zu wählen die nicht lediglich

nach Senſation ſtrebt ſondern ſich auch bemüht zeigt das Jntereſſe
für alle politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen wach zu erhalten die
Freude an allem Schönen zu wecken und die Teilnahme an jedweden

Beſtrebungen mögen ſie nun auf dem Gebiete der Literatur der
Kunſt oder der Wiſſenſchaft liegen zu fördern Als ſolches Blatt
empfiehlt ſich die

Saale Zeikung
die wöchentlich zwölfmal auch Sonn und Feiertags
erſcheinend nicht nur unter den Blättern Mitteldeutſchlands mit an
erſter Stelle ſteht ſondern hinſichtlich ihrer

Reichhaltigkeit Schnelligkeit und Zu
verläſſigkeit der Berichterſtattung und
Sorgfalt bei der Wahl ihres Juhalts

än Auſpruch nehmen darf den Vergleich mit jedem anderen Blatte
ſelbſt mit der vielfach über Gebühr gewürdigten reichshanptſtädtiſchen
Preſſe aushalten zu können

Jn politiſcher Beziehung einem geſunden Fortſchritt
huldigend und demgemäß in zahlreichen eigenen Artikeln und durchaus
ſelbſtäudiger Arbeit ein erſchöpfendes gut orientierendes Spiegel
vild des politiſchen parlamentariſchen und wirtſchaftlichen Lebens
bietend hält ſie im lokalen Teile der längſt als der reich
haltigſte und intereſſanteſte aller hieſigen Blätter anerkannt iſt feſt
an einer vornrteilsfreien und völlig unabhängigen Erörterung aller
kommunalen Fragen und legt nach wie vor großes Gewicht darauf

unter möglichſter Ausnutzung des Telegraphen und Feruſprechers
nicht unr aus der Provinz ſondern aus allen Teilen des
Reiches und der ganzen Welt alle wichtigen Ereigniſſe auf
ſchnellſtem Wege zuverläſſig zu berichten Kunſt Wiſſenſchaft
und Literatur fanden von jeher eine liebevolle Pflegeſtätte in
der Saale Ztg und ebeuſo iſt es bekannt daß der Familien
Uektüre ganz beſondere Sorgfalt gewidmet wird

Nach der laufenden däuiſchen Weihnachtserzähluug Weihnachten
veren idylliſchem Reiz ſich niemand wird entziehen können beginnt in
der Unterhaltungsbeilage ein größerer Noman von Ernſt Georgy

Ohne Raſt und Ruh
Der feſſelud geſchriebene Roman wird unſere Leſer darum beſonders
äntereſſieren weil ſich in ihm eine talentvolle Schriftſtellerin die
nuter dem Pſendonym Ernſt Georgy bereits bekannt geworden iſt
auf einem neuen Gebiete zeigt Behandelt ſie diesmal doch einen
tragiſchen Stoff aus dem Leben eines jungen Mädchens das empor
ſtrebt zum Künſtlerruhm und eh ſie ihr Ziel erreicht einem ver
hängnisvollen Zufall zum Opfer fällt Die Verfaſſerin führt uns ein
in das häaſtende raſtloſe Leben der höheren Berliner Geſellſchaftskreiſe

das mit ſcharfe Blick beobachtet und mit überraſchender Realiſtik
geſchildert iſt Dieſem ergreifenden vielgeſtaltigen Bilde aus dem
modernen Großſtadtleben folgt der pſychologiſch feine Roman ans dem
Familienleben

Das vierte Gebot
von N Fiſcher Markgraff

Eine begabte Autorin hat der Saale Zeitung dieſe größere
Arbeit zum Erſtabdruck überlaſſen Wir ſind überzengt daß der von
tiefem erzieheriſchen Ernſt erfüllte Roman Das vierte Gebot der
das abſolute Verfügungsrecht der Eltern über das Leben der Kinder
als eine Anmaßung liebloſen Egoismus verurteilt allgemein mit
großem Beifall wird aufgenommen werden nicht nur ſeiner guten zu
eigenem Nachdeuken anregenden Tendenz ſondern mindeſtens ebenſo

ſehr noch ſeiner wohlgelnngenen Form wegen mit der auch rein
literariſchen Anſprüchen genügt wird

Außer dieſen Romanen werden nach wie vor die mit Recht beliebt

gewordenen kleinen Novellen Skizzeun und Eſſays weiter
gepflegt und der ſpeziell der Familie gewidmete Teil auch durch
weitere ſorgfältige Ausgeſtaltung der Blätter fürs Haus auf
ſeiner bisherigen Höhe gehalten werden

Ein umfangreicher Handelsteil mit telegraphiſchen Kurs
notiernngen und Börſenmeldungen die in der Saale Zeitung früher
als in Berliner Blättern vorliegen eine Verloſungsliſte ſowie
die Ziehungsliſten der prenßiſchen Klaſſenlotterie
vervollſtändigen den reichen Jnhalt unſeres Blattes

Die Saale Zeitung iſt Publikationsorgan der Königl Amts
gerichte zu Halle und mehrerer Nachbarſtädte auch veröffentlicht ſie
die Bekanntmachungen des Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung
der Stadt Halle ſowie der Königl Regierung zu Merſeburg und des
Königl Landratsamts des Saalkreiſes ſoweit ſie von allgemeinem
Jutereſſe ſind Anzeigen jeder Art finden ſchon wegen der Dichtigkeit
der Verbreitung der Saale Zeitung unter dem kaufkräftigen
Publikum der Umgegend in ihr die deulbar weiteſte und erfolgreichſte
Wirkung

Je frühzeitiger die Veſtellungen erfolgen deſto größer iſt die

Garantie die für rechtzeitige und pünktliche Lieferung geleiſtet werden

kann Wir bitten deshalb die Erneuerung des Abonnements
reſp Nenbeſtelluungen auf die Saale Zeitung alsbald bei
der nächſten Poſtanſtalt und bei den Briefträgern ſowie
in unſerer Expedition bewirken zu wollen Dabei machen

wir beſonders darauf aufmerkſam daß es uns durch
mancherlei Neueinrichtnugen gelungen iſt die Morgen
Ausgabe hinfort weſentlich früher als ſeither
erſcheinen zu laſſen ſo daß die Saale Zeitung zum
mindeſten gleichzeitig mit den Berliner
Blättern und gleich aktuell wie dieſe in die
Hände der Abonnenten gelangt und ſo das einzige große
Blatt in Halle iſt das eine wirkliche Frühaunsgabe beſitzt

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale Zeitung
mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei allen Kaiſerl Poſt
anſtalten 3,25 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark bei
täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Der Verlag der Saale Zeitung

Freiheit und Sozialdemokratie
Bei den jüngſten Auseinanderſetzungen im Reichstag über

die Theorien und Zukunftspläne der Sozialdemokratie hat
der Abg Bebel mit der bei ihm üblichen zornigen Entrüſtung
die Behauptung zurückgewieſen daß die Verwirklichung derſozialdemotrauſchen Pläne zur Errichtung eines Staats

weſens führen würde das mit einem Zuchthaus verzweifelte
Aehnlichkeit hätte Die Sozialdemokratie liebt es ſich als
die Partei der wahren Freiheit hinzuſtellen und ſchärfſte
Kritik zu üben an allen geſetzlichen und polizeilichen Maß
nahmen die ihr nicht gefallen Tatſächlich aber würde im
ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaat die weitgehendſte
Einmiſchung von Staat und Polizei in die öffentlichen
und privaten Verhältniſſe der einzelnen Bürger erfolgen
müſſen wenn anders überhaupt das ſtaatliche Getriebe nach
ſozialdemokratiſchem Rezept aufrecht erhalten werden ſoll

Der Dogmatiker der Sozialdemokratie Karl Kautsky
der in ſeiner Schrift Am Tage nach der ſozialen Revolution
des näheren ausführt wie die Sozialdemokratie im einzelnen
ihre Zukunftspläne verwirklichen will ſucht dem Einwand zu
vegegnen daß die Herrſchaft des ſiegreichen Proletariats
zu einem Zuchthausreglement führen würde Aber was
er ausführt beſeitigt nicht ſondern verſtärkt dieſen Ein
wand Zunächſt gibt ſich Kautsky der Jlluſion hin daß
im Jntereſſe der Geſamtheit kaum ein Arbeiter ſeinen
Poſten verlaſſen werde Aus demokratiſcher Disziplin
werde man in freiwilliger Unterwerfung unter die Führung
in der demokratiſch organiſierten Fabrik ſich ſtellen Aber im
Grunde genommen traut auch Kautsky dem nicht Er
meint daß wenn man alles auf die Freiwilligkeit der
Arbeiter ſtelle es vorkommen könne daß einzelnen
Jnduſtriezweigen zu viel Arbeiter zuſtrömen während
bei anderen Mangel an Arbeitern herrſcht Deshalb müſſe
man den nötigen Ausgleich dadurch herbeiführen daß man
dort wo ſich zu viel Arbeiter melden die Löhne herab
ſetzt dagegen in jenen Jnduſtriezweigen wo es an Arbeitern
mangelt den Lohn erhöht bis man es erreicht daß jeder
Zweig ſoviel Arbeiter hat als er braucht Danach wird
alſo das Geſetz wonach ſich die Löhne nach Angebot und
Nachfrage regeln aus der bürgerlichen Geſellſchaft in das
proletariſche Regime übernommen Zugleich wird damit zu
geſtanden daß eine Gleichheit des Arbeitslohnesfür die verſchiedenen Betriebszweige für welche Bebel noch
in ſeinem Buche über Die Frau entſchieden eintritt un
durchführbar iſt Wird der Ausgleich durch das proletariſche
Regime auf dieſe Weiſe herbeigeführt ſo greift damit das
proletariſche Regime zu dem von Kautsky ſogenanntenMittel der Dungerpeitche Denn melden ſich für
einen Deederrrig oder für einen Ort oder eine Werkſtatt
Arbeiter über den Bedarf ſo müſſen damit ſofort die Löhne
auch für alle im Betriebe bisher tätigen Arbeiter bis zur
Abſchreckung von Meldungen herabgeſetzt werden Schließ
lich kommt man dabei tatſächlich doch auf die zwan gs
weiſe Zuweiſung der Arbeit nach dem Muſter einer
Zuchthausverwaltung hinaus So ſchreibt denn auch Kautsky
an einer anderen Stelle ſeiner Broſchüre Jn einer kom
muniſtiſchen Geſellſchaft wird die Arbeit planmäßig reguliert
werden die Arbeitskräfte den einzelnen Zweigen nach einem
beſtimmten Plane zugewieſen An einer anderen Stelle
heißt es Die ſiegreiche Arbeiterſchaft werde die Arbeiter
die in den ſtillgeſetzten Betrieben überflüſſig werden den
andern zuweiſen deren Tätigkeit fortgeſetzt wird

Dabei muß Kautsky eingeſtehen daß nicht einmal eine
Steigerung des Einkommens der Arbeiter imFutunſtshaate zu erwarten ſei Er weiſt nach daß zur Er

höhung der Löhne von dem jetzigen Einkommen der
Kapitaliſten nicht allzu viel übrig bleiben würde ſelbſt wenn
das ganze Kapital mit einem Schlage konfisziert würde
Wenn das ſiegreiche Proletariat das Kapital expropriiert
müſſe es auch ſeine geſellſchaftlichen Funktionen über
nehmen darunter die wichtige Funktion der kapitaliſtiſchen
Akkumulation Die Kapitaliſten verzehren nicht ihre ganzen
Einnahmen einen Teil davon legen ſie zurück zur Er
weiterung der Produktion ein proletariſches Regime wird
desgleichen tun und die Produktion erweitern müſſen es
könnte daher ſchon aus dieſem Grunde ſelbſt bei radikaler
Konfiskation des Kapitals nicht deſſen ganze bisherigen

Einnahmen der Aber von demMehrwert den die Kapitaliſten einſacken müſſen ſie auch
wieder einen Teil in Form von Stegern g den

alle die erweiterten Abgaben in Bezug auf Schulweſe

Staat abgeben Dieſer Anteil wächſt enorm wenn die
progreſſive Einkommens und Vermögensſteuer die einzige
Staats und Gemeindeſteuer bilden ſoll Es kämen dabei

n Verſicherung uſw welche das proletariſche Regime dem Staate
re in Betracht Es wird danach alſo wie Kautsky

olgert zur Erhöhung der Löhne vondem jetzigen
Einkommen der Kapitaliſten nicht allzu viel
übrig bleiben
Wenn ſchon in den Schriften der ſozialdemokratiſchen

ührer die Zukunfsſtaatspläne derart wenig verlockend ge
childert werden wie würde ſich erſt die rauhe Wirklich

keit geſtalten Ohne Zweifel würde die ſozialdemokratiſ
Oberleitung zu weitgehendſtem Zwang und ſchärfſtem
Terrorismus greifen müſſen um ihre Anordnungen
durchführen zu können Wie ſehr die Sozialdemokratie zu
Terrorismus und Gewaltſamkeit neigt um ihre Partei
beſtrebungen durchzuführen das haben zahlreiche Vor
kommniſſe ſchon im gegenwärtigen Staat genugſam be
wieſen Wahrlich der Reichskanzler hat durchaus recht
wenn er im Reichstage dem Abg Bebel gegenüber aus
führte Kämen die Sozialdemokraten jemals ans Ruder
ſo würde man ſagen daß die Beſchwerden die ſie vorher

haben daß die Forderung der Freiheit die ſie
vorher aufgeſtellt haben die är gſte Heuchelei ſind die
jemals geweſen iſt Ueber dem Lager der Sozialdemokratie
weht nicht die Fahne wahrer Freiheit

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Dem Oberpoſtdirektor Griesbach in Berlin iſt
bei ſeinem Scheiden aus dem Dienſte der Charakter als
Wirklicher Geheimer Oberpoſtrat mit dem Range als
Rat erſter Klaſſe verliehen worden

Die Reform des Vereinsgeſetzes
Nach der bisherigen Stellungnahme des Miniſters des Jnnern

zu der Forderung daß Frauen an politiſchen Ver
fammlungen teilnehmen und politiſchen Vereinen beltreten
dürfen wird man gut daran tun an die nach dieſer Richtung
hin angekündigten Reformen des Vereinsgeſetzes nicht allzu
ſanguiniſche Erwartungen zu knüpfen Herr v Hammerſt ein
hat bisher auch in dieſer Frage den allerreaktionärſten Stand
punkt vertreten Es ſei in dieſer Beziehung nur erinnert an
die ſchroff ablehnende Erklärung die er am 5 Mai 1902 bei
Beratung von Petitionen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ab
gegeben hat Er ſagte damals wörtlich

Die Verhältniſſe haben ſich in den fünfzig Jahren
die ſeit Erlaß der Verordnung über das Vereins und Ver
ſammlungsrecht vergangen ſind in dieſer Beziehung noch
nicht geändert Jchſtehe heute noch auf dem
ſelben Standpunkt wie das hohe Haus ſchon vor
50 Jahren und nach meiner Anſicht hat in eigentlichen
politiſchen Vereinen die Frau nichts zu tun Das
iſt die geſetzliche Grundlage an der zu ändern ich kein Be
dürfnis fühle

Nun iſt ja allerdings das Votum des preußiſchen Miniſters des
Jnnern allein nicht maßgebend für die Entſcheidung der
Regierung Die Anregung dürfte wahrſcheinlich von dem
Miniſterpräſidenten ſelbſt ausgegangen ſein und Herr
v Hammerſtein wird der geplanten beſcheidenen Reform ſicherlich
keinen ernſthaften Widerſtond entgegenſetzen Daß er aber im
Landtage die Vorlage der Regierung für die nach ſeiner Anſicht
kein Bedürfnis vorliegt mit beſonderer Begeiſterung

vertreten wird darf man ſchwerlich von ihm erwarten Hierzu
kommt die ablehnende Haltung der geſamten Rechten die Herrn
v Hammerſtein ſicherlich in ſeinem latenten Widerſtand nur be
ſtärken wird

Der preußiſche Miniſterpräſident Graf Bülow wird alſo ſchon
ein etwas größeres Quantum von Energie aufwenden müſſen
als man es bisher von ihm gewohnt war um auch nur dieſe
beſcheidene Reform des Vereinsgeſetzes durch die Klippen der
reaktionären Mehrheit des Landtags glücklich hindurchſchiffen

zu können vAgrariſche Offenherzigkeiten

Jn Oſt und Weſtpreußen haben in den letzten Tagen
mehrere größere Verſammlungen des Bundes der Landwirte
ſtattgefunden Jn Königsberg i Pr tagte gleichzeitig der Oſt
preußiſche konſervative Verein in dem ſich regelmäßig die
Hauptwortführer der oſtpreußiſchen Agrarier zuſammenfinden
und es lohnt ſich ſchon an der Hand der ausführlichen Be
richte über dieſe Verſammlungen einzelne der Aeußerungen der
Redner in ein kritiſches Licht zu ſetzen Jnsbeſondere verdient
eine geradezu frivole Aeußerung des Grafen Mirbach in der
Generalverſammlung des oſtpreußiſchen konſervativen Vereins
über den Einfluß der Wahlkuverts auf die größere
Sicherung des Wahlgeheimniſſes die weiteſte Verbreitung Nach
dem Bericht der Kagsbg Hartg Ztg ſagte Graf Mirbach
Sehr ungünſtig erſchien die Situation der rechtsſtehenden

Partelen anfänglich durch die Einführung der Wahlzettel in
Kuverts Jch will dabei gar nicht erörtern ob mit dieſer
Neuerung das Wahlgeheimnis beſſer gewahrt wird
als früher Heiterkeit

Die bei dieſen Worten verzeichnete Heiterkeit beweiſt daß
der Herr Graf mit der zarten Andeutung daß man es in oſt
elbiſchen Kreiſen trotz der Einführung der Wahlkuverts ſehr aut
verſtanden hat der geheimen Wahl ein Schnippchen zu drehen
bei den Zuhörern ein verſtändnisvolles Echo geſunden hatte
Andere etwas gefährlichere Mittel zur Erzielung quter
Wahlen wie ſie z B in dem GroßSatsper Wahlfälſchungs
prozeß zu Tage getreten ſind hat der Herr Graf wohl aus de



greiflichem Zartgefühl in dieſem Zuſammenhang unerwähnt ge
haſſen

An das ominöſe Wort des Herrn Dr Hahn von der gräß
lichen Flotte erinnerte eine Aeußerung eines Gutsbeſitzers
Felerabend in der Könlgsberger Bundesverſammlung der
dringend empfahl nicht ſo viel Schiffe zu bewilligen die ja
doch nur der Jnduſtrie zugute kommen Jn der Marien
burger Bundesverſammlung gerkerte ſich Herr v Oldenburg
Januſchau der Provinzialvorſitzende für Weſtpreußen als
ein Scharfmacher nach dem Herzen der induſtriellen Central
derbändler Er monierte daß in der Thronrede jegliche
Maßnahme gegen den Umſturz fehle Es gebe zwei
Wege gegen die Sozialdemokratie den einen den Bismarck
gegangen der das Sozialiſtengeſetz ſchuf Das will aber die
Regierung nicht ſie ergreift keine Jnitiative ſondern
erwartet ſie nur vom Parlament Der andere Weg iſt natür
lich wie wohl nicht erſt erwähnt zu werden braucht eine
agrariſche Politik nach dem Diktat des Bundes der Landwirte

Sehr inkereſſant und insbeſondere für die Sozialdemokratie
lehrreich ſind auch die Empfindungen und Wünſche die Herr
v Oldenburg bei ſeinem Wiedereintritt in den Reichstag hatte
Hoffentlich machen die Sozialdemokraten wieder V

Skandal Herr v Oldenburg verriet auch was die Kon ſi
ſervatlven in dieſem Falle beabſichtigt hatten Wir laſſen uns
das nicht gefallen und paſſen ihnen eine Geſchäftsordnung
auf die ſie ſtill macht Man ſieht gewiſſen Herren auf der
Rechten deren Weizen nur in der Konfliktsatmoſphäre blüht iſt
durch die Wiederherſtellung einer geordneten parlamentariſchen
Verhandlung das Konzept gründlich verdorben

Politiſches
Ein neues Sozkaliſtengeſetz hat auch Gegner unker

den Konſervativen An der Bergtung der ſächſiſchen
Kammer über die nachträgliche Etatsforderung für das Gen
darmerie Kommando zu Crimmitſchan beteiligte ſich auch der
Wibele Vizepräſident des Deutſchen Reichstags Dr v Frege

eltzien Er erwäbnte dabeti daß in verſchiedenen Kreiſen
die Neigung hervortrete von den verbündeten Regierungen die
Erneuerung des S e en es zu verlangen
er halte das für falſch da die Beſtimmungen des Vereins
eſetzes und des Koalitionsrechtes vollkommen ausreichten es

ei jeden falls beſſer wenn die Staatsregierung ſolche Zuſtände
zu verhüten ſuchte als wenn ſie nachher gezwungen ſei da
gegen mit Strenge einzuſchreiten

Volkswirtſchaftliches
Größere Neuverpachtung von Domänen erfolgt im

Jahre 1904 Jn der Nordd Allg Ztg wird ein Verzeichnis
von 53 Vorwerken des preußiſchen Staates veröffentlicht welche
1904 zur Ausbietung kommen und von 49 Vorwerken welche 1905
zur Ausbietung kommen

Kirche und Schule

Welche Summen der preußiſche Staat für den
Unterricht in der Volksſchule ausgibt erläutert das
neueſte ſtatiſtiſche Jahrbuch Am Schluſſe des Jahres 1901 be
fanden ſich im Königreich Preußen 86,756 öffentliche Volks
ſchulen an denen 76,342 Lehrer und 13,866 Lehrerinnen wirkten
Beſucht wurden dieſe Anſtalten von 5,670,870 Kindern welche
einen Geſamtaufwand von 269,917,000 M erforderten
Davon wurden aus Staatsmitteln zugeſchoſſen 73,066,000 M
Auf eine Lehrkraft kamen im Durchſchnitt 63 Schüler jeder
Schüler verurſachte 48 M Geſamtkoſten Außerdem wurden
beſt gerwotanſtalten mit Vollsſchulziel von 12,964 Schülern

eſucht

Verwaltung und Rechtspflege
S Das Amtsblatt des Reichspoſtamts bringt folgende vom

20 Dezember datierte Aenderung in den Titeln der
mittleren Reichspoſtbeamten

Jn den Titeln der Beamten der mittleren Laufbahn treten
folgende Aenderungen ein

I Den Poſtaſſiſtenten und Telegraphenaſſiſtenten
wird bei vorwurfsfreier Führung fünf Jahre nach dem Zeit
punkt ihrer erſten etatsmäßigen Anſtellung oder nach dem
Zeitpunkt auf den ihr Anſtellungsdienſtalter etwa nachträglich
feſtgeſetzt worden iſt der Titel Ober Poſtaſſiſtent
oder Ober Telegraphenaſſiſtent verliehen

II 1 Die Beamten der mittleren Laufbahn erhalten nach
dem Beſtehen der Sekretärprüfung den Titel Poſt
fekretär oder Telegraphenſekretär2 Der Titel Poſtſekretär wird bei vorwurfsfreler
alen auch ſolchen Ober Poſtaſſiſtenten und vollbeſchäftigten
oſtverwaltern der Titel Telegraphenſekretär auch

ſolchen Ober Telegraphengſſiſtenten verliehen die die Sekretär
prüfung nicht abgelegt haben und zwar den bereits vor
handenen Oberaſſiſtenten und den Beamten die nach der An
ordnung unter I den Oberaſſiſtententitel zum 1 Jan 1904 er
halten ſowie den vorhandenen und den künftig anzuſtellenden
Poſtverwaltern 20 Jahre nach dem Zeitpunkt ihrer erſten
etatsmäßigen Anſtellung oder nach dem Zeitpunkt auf den ihr
Anſtellungsdienſtalter etwa nachträglich feſtgeſetzt worden iſt
dieſe zwanzigjährige Friſt verlängert ſich gegebenenfalls um
die Zeit um welche die unkündbare Anſtellung mit Rückſicht
auf das Verhalten des Beamten ausgeſetzt worden iſt b den
Beamten die nach der Anordnung unter 1 den Oberaſſiſtenten
titel zum 1 April 1904 oder ſpäter erhalten 15 Jahre nach
der Verleihung des Oberaſſiſtententitels

III Den Kanzliſten die mit Eiunſchluß der Militärdienſtzeit eine preißigjigri e Geſamtdienſtzeit vollendet haben
wird bei vorwurfsfreier Fnhrung der Titel Kanzlei
ſekretär verliehen
m Das Kammergericht hatte ſich mit der Frage zu beſchäf

tigen inwiefern die Jagdausübung an Sonn und
Feiertagen durch Polizei Verord nung verboten
werden kann Auf Grund einer Regierungs Polizeiverordnung
vom 23 September 1896 waren ſechs Jagdliebhaber angeklagt
worden weil ſie ſich an einer Treibjagd beteiligt hatten die an
einem Sonntage zu Anfang des Jahres 1903 ſtattgefunden habe
Die Angeklagten beſtritten ſich ſtrafbar gemacht zu haben da
eine mit Lärm verbundene Treibjagd nicht ſtattgefunden habe
Nachdem feſtgeſtellt worden war daß drei Treiber den An
geklagten Wild zugetrleben hatten verurteilte die Strafkammer
jeden der Angeklagten zu einer Geldſtrafe und das Kammer
gericht beſtätigte das Urteil Das Kammergericht erachtete die
fragliche Pollzeiverordnung für rechtsgültig eine Polizeiverord
nung hingegen welche jede Art der Jagdausübung d h auch
die ſtille Jagd an Sonn und Feiertagen unterſagt hat das
Kammergericht bereits vor einiger Zeit für ungültig erklärt
Nach Anſicht des Kammergerichts iſt die Grundlage einer Polizei
verordnung die ſich gegen die Ausübnng ber Jagd an Sonntagen
richtet in der Kabinettsordre vom 7 Februax 1837 und in

366 I des Reichs Strafgeſetzbuchs zu ſinden der ſolche Perſonen
mit Strafe bedroht die den gegen die Störung der Feier der
Sonn und Feſttage ergangenen Vorſchriften zuwiderhandeln
es ſollten lediglich ſolche Handlungen getroffen werden die nach
außen hin wirken und geeignet erſcheinen das religiöſe Gefühl
zn verletzen und die innere Sammlung allgemein zu beeinträch
tzgen Die Einzeliagd und die Jagh auf Anſtand ſind nach
Auffaſſung des Kammergerichts nicht geeignet das religlöle Ge
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ſühl zu verletzen und die Sonntagsfeler allgemein zu ſtören
Treib und Hetziagden hingegen die geeignet ſind die Sonn
tagsfeier zu ſtören können durch Polizeiverordnungen an
Sonn und Feſttagen unbedingt verboten werden

Jn München ſoll am Januar eine bayeriſcheOrtsgruppe der deutſchen Anti Duelliga gegründet
werden n Aufruf iſt von zahlreichen Mitgliedern des Hoch
adels Mitgliedern der Reichsratskammer dem Präſidenten der
Abgeordnetenkammer v Orterer Univerſitätsprofeſſoren darunter
Brentano Lipps v Bechmann Künſtlern darunter Herkomner
Lenbach und Juriſten unterzeichnet Wie aus Wien gemeldet
wird überbrachte der ruſſiſche Botſchafter dem dortigen
Führer der Antiduellbewegung Prinzen Alfons von
Bourbon ein Handſchreiben des Zaren mit dem Ausdruck
der Sympathie für die Beſtrebungen des Prinzen

Arbeiterbewegung

Berichterſtatter Höchſt ungehalten ſind die Crimmitſchauer
Kleingewerbetreibenden gegen den Reichstagsabgeordneten
Bebel der im Reichstog behauptet hatte hunderte und aber
hunderte von kleinen Geſchäftsleuten ſtänden infolge der Aus
ſperrung vor dem Bankerott wogegen ſie öffentlich entſchieden

erwahrung einlegen Auch weiſen ſie auf die Opfer hin die
ie 17 Wochen hindurch für die Ausſtändigen gebracht hätten
Nun danke man ihnen damit daß man die 8000 Weihnachts
ſtollen auswärts beſtellt habe Wegen der ſchweren Kontri
butionen denen dieſe wenn auch nicht vor dem Ruin ſtehen
den ſo doch ſchwer geſchädigten Kreiſe fortgeſetzt von der Streik
leitung unterworfen werden beginnt die Sympathie des Bürger
tums mit den Ausſtändigen nachzulaſſen Das Weihnachtsverbot
wird freilich vielfach auch in Bürgerkreiſen als rigoros und un
geſchickt verurteilt

Jn Poſen traten auf einem Bau die Maurer in den
Ausſtand weil ein freier Maurer ſich weigerte einer
Organiſation beizutreten und der BVauherr ihn deshalb nicht
entlaſſen wollte Auf dem Bau erklärten ſich HirſchDunkerſche und chriſtliche Gewerkſchafter ſolidariſch

Koloniales
An Stelle des verſtorbenen Oberpräſidenken a D

v Pommer Eſche wird der D Tgsztg zufolge der frühere
Botſchafter von Holleben den Poſten des geſchäfts
führenden Präſidenten der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft übernehmen v Holleben der von ſeiner Tätig
kelt in Waſhington und von ſeiner energiſchen Vertretung der
deutſchen Jntereſſen dort vorteilhaft bekannt iſt dürfte geneigter
für den Poſten ſein als der verſtorbene v Pommer Eſche

Ausland
Friedenszeichen in Oſtaſien

Wenn auch Nachrichten über den Ausbruch des Krieges oder
über die Sicherung des Friedens vielfach von Spekulanten ver
breitet werden die ſei es vom Krieg ſei es vom Frieden geſchäft
lichen Gewinn erhoffen ſo liegt doch zur Zeit die Sache ſo daß
die Kriegsgefahr vorläufig beſeitigt erſcheint da beſonders Ruß
land noch lange nicht am Ende ſeiner Rüſtungen iſt Auch
Japan ſucht weiter zu vermitteln Der Londoner japaniſche
Generalkonſul erklärte geſtern einem Vertreter des Reuterſchen
Bureaus das ſo viele beſonders drohende Kriegsnachrichten
verhreitet hatte viele oder mindeſtens manche der Gerüchte
über das Bevorſtehen eines Krieges zwiſchen Japan und Ruß
land ſind nach Anſicht des Generalkonſuls das Werk von
Spekulanten Jch teile die Anſicht des Londoner japaniſchen
Geſandten daß kein Krieg ansbrechen wird Jch habe nichts
über die Meldung gehört daß die Japaner in England auf
gefordert worden ſeien ſich zur Rückkehr in die Heimat bereit
zu halten Von der Londoner Vertretung der Nippon Yuſen
Kaiſha Japaniſche Dampfſchiffs Geſellſchaft wird die
Anſicht ausgeſprochen daß kein Krieg zwiſchen Rußland und
Japan ausbrechen werde Die Geſellſchaft hat keinerlei Mit
teilung erhalten daß irgend welche ihrer ſubventionierten
Dampfer von der Regierung requiriert ſeien was eine
der erſten Maßnahmen ſein würde die im Felde von Feind
feligkeiten zu erwarten wäre

Eine dem Reuterſchen Bureau aus Petersburg den
21 d von einem Privatkorreſpondenten zugegangene Depeſche
beſagt das Verhältnis zwiſchen Rußland und Japan ſei un
verändert Das ruſſiſche Auswärtige Amt teile nicht die in
England vorherrſchende peſſimiſtiſche Stimmung Die engliſchen
Meldungen ſeien von Anfang an peſſimiſtiſch geweſen aber das
Petersburger Auswärtige Amt ſehe noch keinen Grund wes
halb es die Hoffnung auf friedliche Regelung der Meinnngs
verſchiedenheiten verlieren ſollte

Unter den vielen Meldungen die die Londoner Zeitungen auch
heute wieder aus dem fernen Oſten veröffeutlichen verdient ein
langes Telegramm des Korreſpondenten des Daily Telegraph
aus Nagafaki beſondere Beachtung Der Korreſpondent hat ſo
eben eine Rundreiſe durch die Mandſchurei zurück
gelegt und ſagt daß er die Ueberzengung gewonnen habe daß
Rußland naturgemäß den Krieg nicht ſuche Das Zarenreich
habe jetzt die Mandſchurei in der Hand und greife
bereits nach Petſchili wo ſich ſchon verſchiedene ruſſiſche be
waffnete Expeditionen befanden Jn einem Jahre werde
Rußland abſolut feſtſitzen das einzige was man
fürchte ſei die japaniſche lotte und dann die Haltung
Chinas in erſter Linie und die Großbritannien s in
zweiter Die ruſſiſchen Beamten erzählten dem Korreſpondenten
die ruſſiſchen Truppen ſeien nur in das Land gebracht worden
um die Bahn zu bewachen Rußland bedaure überhaupt ſehr
daß es einmal in das Land gekommen und die Bahn gebaut
habe denn es fei ſehr fraglich ob man jemals die Auslagen
wieder erhalten werde Von der Energie und dem zielbewußten Vor
gehen der ruſſiſchen Regierung ſpricht der Korreſpondent mit größter
Bewunderung er ſagt in Europa und Amerika mache man ſich noch gar
keinen rechten Begriff von der ungeheuren Größe des ruſſiſchen
Unternehmens Auf der Bahn von Harbin nach Balny könnten
täglich eine Menge Züge verkehren die über 20,000 Mann und
koloſſale Vorräte transportieren könnten Kaſernen
Feſtungen und Hafenanlagen würden überall gebaut
und das ganze Land ſei wie von Soldaten überſchwemmt
Millionen würden ausgegeben um Port Arthur un
angreifbar zu machen Es ſei ſicher daß nach Jahresfriſt Ruß
land Japan gegenüber einen ganz anderen Ton anſchlagen
werde denn vorläufig habe die ruſſiſche Stellung ſicherlich noch
bedeutende Schwächen Man mache ſich große Sorgen wegen
der rückwärtigen Verbindung der Bahn die für weite Strecken
durch beinahe noch ganz fremdes Gebiet laufe und dann ſeien
die Hafenanlagen von Port Arthur noch vollkommen unfertig
Der Hafen von Wladiwoſtock ſei für mehrere Monate des
Jahres durch Eis anzugangtich gemacht Wenn alſo die
ruſſiſchen Schiffe heute in einer Seeſchlacht litten würde Ruß
land nicht in der Lage ſein ſie reparieren zu laſſen Es
würde alſo nichts andexes übrig bleiben als eine Schlacht zu
vermeiden oder aber alles auf einen einzigen Kampf zu du
Außerdem ſagt der Korreſpondent daß Grund zu der Annahme
vorliege daß die Vorräte die für den Krieg beſtimmt ſeien
durchaus nicht vollſtändig ſeien Auf vielen Forts von PortArthur fehlten die e noch zum größten Teil Das ſeien

enalles Gründe die die zwangen jetzt nicht auf den Krieg
hinzudrängen r

Vom Crimmitſchauer Streik ſchreibt uns unſer h

Golnchowski über das Vetorecht
Du di bei der Popſtwahl

u dieſem bemerkenswerlen Punkte des von der Diploviel beachteten Expoſés des öſterreichiſchen Wirte 3
Aeußern ſchreibt man uns Vielleicht ſind noch bei keiner öffent
lichen und amtlichen Gelegenheit die Grundſätze über das bei
einer Papſtwahl beſtehende Vetorecht ſo beſtimmt ausgeſprochen
worden wie dieſes Mal in dem ungariſchen Delegationsausſchu
durch den Grafen Goluchowski Der Miniſter äußerte ſi
darüber mit einer Sicherheit daß man zu dem Glanben verführt
853 könnte dieſe Grundſätze ſeien völlig rezipiertes Recht Er
elbſt nennt ſie freilich nur ein im Laufe der Jahrhunderte
berausgebildetes Gewohnheitsrecht das von der Kirche niemals
ausdrücklich anerkannt worden ſei Aber ſelbſt als Gewohnheits
recht iſt es von den verſchiedenen Mächten verſchieden ausgelegt
worden und was die Stellung der Kurie anbetrifft ſo hat nochPapſt ins IX gegen den ebenfalls Oeſterreich fein Vetorecht
at ausüben wollen die Berechtigung der Eskluſiva wie die
taliener ſie nennen in einer längeren Korreſpondenz ſeiner
anzlei energiſch beſtritten Daß es trotzdem ſeine große Be

deutung hat iſt durch den Vorgang bei der letzten Papſtwahl
von neuem erwieſen Ohne den Proteſt des mit dem Veto aus
geſtatteten öſterreichiſch polniſchen Kardinals wäre mit Sicherheit
Rampolla gewählt worden und ſo hat OeſterreichUngarn das
Verdienſt die Wahl eines Mannes verhindert zu haben der als
die Stütze des franzöſiſch ruſſiſchen Bündniſſes gegenüber dem
Dreibund galt und feine politiſche Doktrin mit ebenſoviel

Fonatis nus als Verſchlagenheit durchzuſetzen bemüht war
Goluchowski hat bei der gedachten Gelegenheit entſchieden ge
leugnet daß ſeine Regierung bei Ausübung des Vetorechts als
Repräſentant einer politiſchen Konſtellation aufgetreten wäre
Damit wollte der Miniſter auch für ſeinen Teil die vielfach ver
breitete Meinung dementieren daß er etwa auch als Man
datar für deutſche Wünſche wirkſam geweſen wäre Wir
haben umſoweniger Grund an dieſer Erklärung zu zweifeln
als es nicht unbekannt iſt daß man in Wien in höchſten
Kreiſen über das Verhalten Rampollas ſeit langem aufgebracht
war Der frühere Kardinal Staatsſekretär pflegte in ſeiner
amtlichen Wirkſamkeit von Oeſterreich wenig Aufhebens zumachen Die tiefe Ergebenheit des Wiener Sofes gegenüber

dem päpſtlichen Stuhl batte zur Folge gehabt daß an einen
Widerſpruch von jener Seite in Rom nie gedacht wurde und
Rampolla hatte ſich in dieſe Ueberzeugung ſo hineingedacht daß
ſie ſich ſchließlich in einer überaus hochmütigen Haltung gegen
über dem öſterreichiſchen Botſchafter am Vatikan und ſeiner
Regierung reflektierte Oeſterreich zählt nicht im Vatikan
war ein Wort das man oſt von den Prälaten der Kurie äußern
hörte Dafür hat jetzt das Wiener Kabinett zur rechten Stunde
ſeine Rache genommen und den Herren im Vatikan einen Wink
für die Zukunft gegeben Jn Deutſchland wird man ſich mit
dieſer Aktion unſeres Alliierten um ſo lieber einverſtanden er
klären als auch bei uns die Methoden des früheren Staats
fekretärs der Kurle allgemeiner Antipathie begegneten

Graf Goluchowski bezeichnet übrigens in ſeinem Expoſé nur
die drei Staaten Frankreich Spanien und Oeſterreich Ungarn
als die zum Veto berechtigten katholiſchen Mächte Dazu darf

daß auch Portugal dieſen Anſpruch bisher immer
erhoben hat

OeſterreichUngarn
Der Wert der Einfuhr OeſterreichUngarns im November

betrug 172,3 Millionen Kronen das iſt 25,2 Millionen mehr als
im November 1902 der Wert der Ausfuhr 208,5 Millionen
das iſt 60 Millionen mehr als im vorigen November Das
Aktivum der Handelsbilanz im November beläuft ſich daher auf
31,2 Millionen gegen 30,4 im Vorjahre Der Wert der
Einfuhr vom Januar bis einſchließlich Novemberbeziffert ſich auf 1688,6 gleich 123,2 Millionen mehr der Wert
der Ausfuhr auf 1938,9 gleich 187,9 Millionen mehr und das
Aktivum der Handelsbilanz demnach auf 250,8 Millionen gegen
185,6 Millionen im Vorjahre

Die Effektenumſatzſteuer hat in den erſten elf
Monaten 1903 995,569 Kronen gegen 1,204,254 Kronen im
gleichen Zeitraum des Vorjahres ergeben ſomit einen Minder
ertrag von 208,685 Kronen Bei einer Vergleichung der
einzelwen Monate ergibt ſich nur für den November ein Mehr
von 36,489 Kronen

Frankreich
Die Fachvereinigung der in Reſtauran s uſw

Angeſtellten hat in allen Reſtaurants Cafés uſw einen
Aufruf verteilen laſſen in welchem die Berufsgenoſſen auf
gefordert werden heute die Arbeit einzuſtellen ſich an einer
Kundgebung vor dem Senatsgebäude zu beteiligen und am
e an einer Verſammlung in der Arbeitsbörſe teilzu
nehmen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Goethe Sein Leben und ſeine Werke Von Dr Albert

Bielſchowsky Jn zwei Bänden Band 1 Mit einer Photo
gravüre Goethe in Jtalien von Tiſchbein Dritte durch
geſehene Auflage Preis geb 6 M Band 2 Mit einer Photo
gravüre Goethe im 79 Lebensjahre von Joſ Stieler Erſte
bis drilte Auflage Preis geb 8 M München C H Beckſche
Verlagsbuchhandlung Oskar Beck

Als der Goetheforſcher Dr Albert Bielſchowsky am 21 Okt
vorigen Jahres nach längerem Leiden ſtarb da war es zweifel
haft ob der zweite Band ſeiner mit ſo großem Beifall auf
genommenen Goethe Biographie deren erſter Band ſeit dem
Jahre 1895 bereits drei Auflagen erlebt hatte überhaupt noch
erſcheinen würde Erfreulicherweiſe iſt das Werk das eine Lücke
in unſerer biographiſchen Literatur ausfüllen ſollte kein Frag
ment geblieben ſondern doch noch abgeſchloſſen worden in ein
heitlicher Vollendung Der zweite Band dieſes erquicklichen und
erbaulichen dieſes bedeutenden Buches iſt nun auch erſchienen
und zwar als Bielſchowskys eigene Arbeit denn neun Zehnteldes Mannſtriptes waren bei des Autors Tode abgeſchloſſen und
für den kleinen noch nicht druckreifen Reſt lag das Materlal
auch vor Die Hand der Freunde der vertraut mit Biel
ſchowskys unermüdlichem Schaffen geiſtigen Anteil genommen
an ſeiner Arbeit hat Angelegtes ausgeführt und die fertigen
Teile zuſammengefügt Wenn ſich auch annehmen läßt daß
Bielſchowsky an ſeinem Werke denn wie die Biographie vor
liegt iſt ſie ganz ſein Werk noch gefeilt haben würde eine
Schöpfung aus einem Guſſe iſt dieſes literariſche Goethemonu
ment doch geworden das den großen Olympier uns als den
größten unter den menſchlichen Menſchen wie Wieland ihn
nannte in der Vollſtändigkeit ſeiner Natur darſtellt faſt als
ſtellte ſich Goethe uns ſelber dar Lewes flüchtige Goethe
Biographie gilt als veraltet und iſt durch die wiſſenſchaftllche
Forſchung und durch glückliche Funde vielfach korrigiert worden
es fehlte alſo eine größere eingehende Arbeit in der das
namentlich durch die Eröffnung des Goethearchivs zutage ge
förderte reiche Material verwertet war zu einer weit über das
Durchſchnitismaß hinansgehenden Darſtellung von Goethes
Leben und Werken VBielſchowsty hat ſie geſchaffen und mit ihr
die klaſſiſche volkstümliche Goethe Biographie die als ein den
Unſterblichen würdiges Denkmal der Verehrung und Be
wunderung geſchaffen werden mußte Die deutſche Literatur
braucht ſich wenigſtens nicht mehr vorwerfen zu laſſen keinegroße Goethe Biographie zu beſitzen wenn die wiſſenſchaftlich
erſchöpfende auch ihren oder ihre berufenen Meiſter erſt noch
finden ſoll Bielſchowsly wollte dieſe nicht geben ſondern ein

uch das den weiteſten Kreiſen zugänglich und vwübtzlich ſein
ſollte Es war ſelbſtverſtändlich daß bei ſolcher Abſicht über
Einzelheiten des Lebens die nur für den Fachgelehrten als bra
kannt vorausgeſetzt werden durften und für ſolche wie etwa

AKühnemanns Herder Piographie auch nebenſächlicher behandele



n W

e

den wären nicht kurz konnte hinweggegangen werden umZwei er als für Goethe ſein eigenes Wort eine beſonders
eitreichende Geltung hat Alle pragmatiſche biographiſche
harakteriſtik muß ſich vor dem naiven Detail eines bedeutenden
bens verkriechen Wie wichtig ſind aber auch die Details

es Goetheſchen Lebens für das Verſtändnis ſeiner Dichtungen
Pielſchowsky der bei ihren eingehenden Analyſen nach Ampères
Methode verfährt zeigt in überzeugender glänzender Darlegung
wie Leben nud Schaffen bei Goethe eins ſind und lehrt den
Keſer die Goetheſchen Schöpfungen als n im73 Sinne begreifen und bewundern Das feinſte Verſtändnis

und ein gebildetes eigenes Urteil das auch über feſtſtehende
Werte ſich ganz ungewöhnlich und feſſelnd durch vollendeten
usdruck und geiſtigen Gehalt äußert bekundet der Verfaſſer in
ſeiner bei aller Klarheit doch tiefen äſthetiſchen Würdigung von
Goethes Werken Ueberhaupt ſind in dem ganzen Buche Form
und Jnhalt Stoff und Behandlung ſo durchaus eins daß man
in des Wortes voller Bedeutung behaupten darf Das Buch hat
Stil Bielſchowsky iſt gewiſſenhafter Gelehrter der in lang
jährigem Studium ſein Material geſammelt und geſichtet hat
und ein ſchaffender Künſtler in der Art wie er die Fülle ſeines
Wiſſens leicht und flüſſig vorträgt Ja wie beim Kunſtwerk ſo

eht bei ſeiner Goethebiographie die ſchwere Arbeit ganz unterK dem Eindrucke des mühelos Fertigen So gewährt neben der
reude am Stoff ſein Buch noch hohen äſthetiſchen Genuß durch

einen Ton und ſeinen Stil Knapp und bündig iſt Bielſchowskys
Sprache und von erſtaunlicher Ausdrucksfähigkeit Ein einziger
lapidarer Satz genügt zuweilen ein ganzes Kulturbild in ſeinen
a tzſen in uns auszulöſen Der erſte Band umfaßt Goethes

eben bis zur italieniſchen Reiſe 1786 und ſchließt mit der Ent
ſtehnngsgeſchichte der Zergliederung und Würdigung des Taſſo
Der zweite Band ſchließt ſich mit der Rückkehr aus Jtalien an
el die im erſten Bande noch fortgebliebene eingehendere Be
andlung des Verhältniſſes zu Spinoza nach und bietet ein be

ſonders wertvolles Kapitel über Goethes Lyrit der Vielſchowsly
als dem Mittelpunkte von Goethes Dichten mit Recht einen be
ſonderen größeren Abſchnitt widmet So begeiſtert Viel
ſchowsly auch über Goethes Lyrik ſchreibt erkennt er doch ihre
Lücken und nennt ſie offen Als ſolche von innerer Notwendigkeit
alſo nicht beſtimmt durch die Begrenztheit menſchlichen Lebens
und menſchlicher Kraft bezeichnet er das Fehlen des Traulich
Gemütlichen des Demütig Frommen und des ſpezifiſch Vater
ländiſchen Mängel die er auf Goethes Geiſtes Organiſation
zurückführt Seine knappe und doch erſchöpfende Ausdruckeweiſe
überraſcht auch hier wieder wenn er im Vergleich mit dem
Volksliede Goethes Lyrik charakteriſiert und ſagt Und wenn
uns das Volkslied ſo anmutet als ob der auf dem Fruchtfelde
tehende Baum der durch die Wieſe ſchleichende Bach der von

Binſen umſäunmte glatte Teich die träuweriſche bunte Heide
ſich ausſänge ſo iſt es bei Goethe als ob der rauſchende Wald
der bewegte See der dahinflutende Strom die von Sonnen
ſtrahlen blitzende und vom Lerchenſchlag belebte Flur ihre Weiſen
ertönen ließe Mit großer Vorſicht behandelt Bielſchowsky
Goethes Verhältnis mit Chriſtiane Vulpins dem er nicht die
ſelbe Bedeutung für Goethes inneres Leben beimißt wie andere
Blographen Er ſieht in ihm nicht die Liebesleidenſchaft
ſondern mehr die angenehme Gewohnheit die ſich an Stelle der
erſteren ſetzen kann und dann unüberwindllch wird und warnt
davor Wendungen zu überſchätzen in denen Goethe von ſeiner
Liebe zu Ehriſtkane von ſeiner Sehnſucht nach ihr uſw ſpricht
Goethe bat ſich zeitweiſe von dem Verhältnis gedrückt gefühlt
An einem Zitat weiſt Bielſchowsky nach daß Goethe mit
Chriſtiane in ſeinen Briefen nicht über ſein eigenes Schaffen
und Denken wie zu einem Lebensgefährten geſprochen habe
ſondern mehr über äußerliche alltägliche u Als weiteren
Beleg dafür daß Chriſtiane Goethen unmöglich genügt und
dauernd beglückt haben könne führt er eine Aeußerung Schillers
an der Goethes Verſtimmung im Jahre 1801 in Verbindung
brachte mit den elenden häuslichen Verhältniſſen die ihn
drückten Für dieſe Erklärung ſcheint ihm noch der Umſtand zu
ſprechen daß Goethe am Schluß des Jahres 1800 ſelbſt über
das Weihnachtsfeſt in Jena verblieb getrennt von Chriſtiane
und ſeinem elfjährigen Sohn Wenn er ſo ohne Beſchönigung
das Verhältnis darſtellt tut er Chriſtianen doch keineswegs
Unrecht vielmehr erkennt er ihre guten Eigenſchaften voll an
und namentlich ihre vbeſcheidene Zurückhaltung mit der ſie ſich
zu Goethe in die richtige Stellung zu bringen gewußt hat
Durch die wahre Darſtellung aber geht Goethe ſelbſt aus dem
Verhältnis als um ſo vornehmerer Charakter hervor Es iſt in
einer kurzen Beſprechung nicht möglich alle Vorzüge des Biel
ſchowslyſchen Werkes zu erſchöpfen drum ſei zuſammenfaſſend
kurz geſagt daß das vornehm geſchriebene ſpannende Werk das
einen nicht wieder losläßt die beſte Goethe Biographie iſt die
bisher geſchrieben und wirklich ein Labſal wie Spielhagen das
Buch genannt hat Endlich haben wir unſere klaſſiſche Goethe
Biographie fürs deutſche Volk möge die Schillers nachdem die
Palleskeſche nicht mehr genügt bald ſolgen
e

Provinzialnachrichten
Weißenfels 22 Dez Zwei Kinder ertrunken

Jn Wengelsdorf ſind zwei Kinder des Arbeiters Bergmann

e

Eisdecke begeben und waren eingebr ochen

Povorauyte

Pelzwaren Jagd Westen
in vnübertr Auswahl

racht

Normalwäseho

h

h Mühlberg a E 22 Dez Unfälle Ein ſchwerer Un
fall ereignete ſich geſtern mittog auf dem Kali im Zeler zu Gröba
Der 21 jährige Arbeiter Otto Thiele aus Gröba geriet beim
Ueberſchreiten der Gleiſe zwiſchen die Puffer zweier Eiſenbahn
wagen und erlitt eine derartige daß der Tod als
bald eintrat Der Verunglückte iſt unverheiratet Jn der
hieſigen Kloſterkirche in welcher Renovierungsarbeiten aus
geführt werden brach ein Teil der oberen Brettlage des Ge
rüſtes plötzlich zuſammen wodurch der Maurerpolier Hoffmann
auf die tiefer belegene Breitlage des Gerüſtes ſtürzte Er er
litt ſchwere Verſtauchungen Dem Maurer Wille von hier der
ſich ebenfalls auf dem zuſammengebrochenen Gerüſt befand ge
lang es ſich feſtzuhalten

a Wittenberg 22 Dez Feuer Jn Trebitz wurde das
Wohnhaus der Tanzſaal und das Pferdeſtallgebäude des Gaſt
wirls Kirſchner teils mehr teils weniger durch Feuer zerſtört
Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt Die Entſtehungs
urſache des Brandes der im Pferdeſtalle zum Ausbruch ge
kommen war iſt noch unermittelt

Pretzſch 22 Dez Ein ſeltener Fang wurde geſtern
im Jagdrevier des Herrn Amtsrat Hertwig im Prieſitzer Heger
gemacht Ein Biber wurde von Arbeitern beim Weidenſchneiden
am Elbufer bemerkt und eingefangen Der ca 50 Pfund ſchwere
Biber wurde dem Jagdpächter übergeben

Eisleben 22 Dez Beſcherung Weihnachts
verkehr Jm Saale des Mansfelderhofes erhielten heute
nachmittag 90 Kinder der Kinderbewahranſtalt reichliche Weih
nachtsgaben beſchert Der Weihnachtsverkehr an den drei
letzten Sonntagen war in der Stadt bei den Geſchäftslenten und
auf dem Weihnachtsmarkt recht rege Durchweg haben die
Geſchäftsleute gute Geſchäfte gemacht

Staßfurt 22 Dez Tödlicher Unfall Ein recht
trauriges Weihnachtsfeſt iſt der Familie des bei dem Fuhrwerks
beſitzer Sangerhaus hierſelbſt in Dienſten ſtehenden Kutſchers
Schwarzkopf dadurch beſchieden daß letzterer von einem Un
fall betroffen wurde an deſſen Folgen er heute geſtorben iſt
Sch hatte eine Möbelfuhre von Aſchersleben nach hier zu fahren
und iſt dabei in der Schoßkelle des großen Möbelwagens ſitzend
durch irgend einen unglücklichen Zufall aus dieſer heransgeſtürzt
und vor das eine Vorderrad gefallen das ihm ſehr ſchwere
Verletzungen beibrachte Er blieb auf der Straße liegen wäh
rend die Pferde ruhig weitergingen und erſt in Neuendorf
woſelbſt das ſührerloſe Geſpann aunfgefallen war angehalten
wurden Jn der Vermutung daß ſich ein Unglück ereignet
forſchte man nach und fand ſchließlich den Schwerverletzten der
noch die Kraft gehabt hatte ſich fortzuſchleppen Jn ſeiner
Wohnnng iſt er jedoch trotz ſorgfältigſter ärztlicher Pflege ſeinen
ſchweren Verletzungen erlegen Sch ein fleißiger ordentlicher
ne in den 30er Jahren hinterläßt Frau und 5 unerzogene

nder
Halberſiadt 22 Dez Zu dem Vorfall im Seminar

erhält die Halb Ztg eine Mitteilung nach der der Grund zu
dem verſuchten Selbſtmorde des Semingriſten in dem gemeinen
Benehmen eines ſeiner Mitpenſionäre ihm gegenüber zu ſuchen
iſt er hätte mit dieſem noch zwei Jahre zuſammen leben müſſen
dieſer Gedanke hätte ihn z Verzweiflung getrieben Der
Händler von dem der Seminariſt den Revolver gekauft hat

nebſt ſünf Kindern Daß dem Vernunglückten bei ſelrer genauen
Kenntuſs von dem Gange des täglichen Dienſtes in der Stalion
t der Strecke ſo etwas paſſieren konnte erſcheint wie ein

alle

K Oberhof 22 Dez Winterklandſchaft Unſere
Gegend iſt gegenwärtig eine berückend herrliche Naturſchönheit
Die hohen Tannen deckt glitzernder Raunhreif und Schlitlen
bahnen locken hinaus ins Freie Wahrlich da gibt es un
erwartete Weihnachtspartien für die Talbewohner

Leipzig 21 Dez Jn voller Fahrt des Zug es
ſtürzte vor kurzem das achtjährige Kind einer rumäniſchen
Famille die nach Amerika auswanderte und auf der Eiſenbahn
fahrt über Leipzig begriffen war aus dem Wagen und zog ſich
mehrere Knochenbrüche zu Da die Auswanderer nichts von der
Notleine am Wagen wußten mußte das bedauernswerte Kind
ſo lange auf dem Bahnkörper liegen bleiben bis der Zug die
nächſte Station erreicht hatte von wo aus ſofort Schritte zur
Aufhebung unternommen wurden Man brachte das ſchwer
verletzte Kind nach dem Leipziger Kinderkrankenhauſe während
die Eltern um nicht den Anſchluß an den Ueberſeedampfer zu
verſäumen weiterzureiſen gezwungen waren Dank der ſorg
ſältigſten Behandlung des Kindes im Kinderkrankenhanſe winde
es jüngſt als geheilt entlaſſen und mit dem nächſten Trupp
rumäniſcher Auswanderer die hier durchreiſen wird das Kind
e längſt in Amerika befindlichen Eltern wieder zugeſührt
werden

Zetzke Nachrichten

Ruſſiſche Anleihe in Berlin
Berlin 23 Dez Das vBerl Tgbl will folgende

Meldung aus Petersburg erhalten haben Jn hieſigen
finanziellen Kreiſen ſpricht man davon daß die ruſſiſche
Regierung gegenwärtig in Berlin Sondierungen vor
nehmen laſſe um auf dem deutſchen Markt ein größeres
Anlehen man ſagt es handle ſich um 500 Mill Mark

unterzubringen Da die Angelegenheit hier ſehr geheimnis
voll betrieben wird ſo iſt anzunehmen daß ſie zunächſt amt
lich in Abrede geſtellt und ein Dementi nicht auf ſich warten
laſſen wird Dies hindert jedoch nicht daß man ſich in
ruſſiſchen Kreiſen ſehr ſanguiniſchen Erwartungen hingibt
und meint Rußland beſitze durch die Handelsvertrags
verhandlungen hinreichende Trümpfe um ſich den Einfluß
der deutſchen Reichsregierung im günſtigen Sinne dienſtbar
machen zu können Man muß abwarten ob es ſich um
eine Erfindung oder um Tatſachen handelt Red

dieſen mit zwei Platzpatronen geladen der Schüler ſelbſt hat S
dann noch vier Kugelpatronen nachgeſteckt Die Betrunkenheit
hat nicht von Schnaps ſondern von einer Flaſche Wein mit
nachfolgendem Bier hergerührt Seine Lehrer haben ihn ſtets
ſehr rückſichtsvoll behandelt

Worbis 22 Dez Der Denkmals Bauverein,
der den Zweck hatte ein Kriegerdenkmal zu errichten hat ſich
aufgelöſt da nur der fünfte Teil des Baukapitals zuſammen S
gebracht werden konnte

Jefſfen 21 Dez Familienabend Weihnachten
der Armen Jn vergangener Woche hatte der unter Leitung
des hieſigen Oberpfarrers Hoſch und ſeiner Gattin ſtehende
Jungfrauen Verein wieder einen ſogen Familienabend im

hieſigen Schützenhauſe veranſtaltet Der geräumige Saal war
bis auf den letzten Platz gefüllt Mit Choralgeſang und An
ſprache wurde begonnen Die dargebotenen ernſten und heiteren
Vortragsſtücke wurden ſehr gut ausgeführt und mit großem
Beifall aufgenommen Auch in dieſem Jahre iſt man hier
bemüht getweſen den Ortsarmen eine Weihnachtsfreude zu be
reiten Vom Verein für innere Miſſion wurden bare Geld
unterſtützungen und zwar vornehmlich an bedürftige Witwen
verteilt vom Vaterländiſchen Frauenverein erhielten einige
30 Familien Kleidungsſtücke und andere nützliche Sachen

Apolda 22 Dez Tod auf den Schienen Der an der
hieſigen Station angeſtellte Bahnwärter Franz Berger in Ober
roßla wohnhaft wurde geſtern abend nach 8 Uhr auf dem Heim
wege dicht bei der Niederroßlaerſtraße als er dem von Weimar
herannahenden Zuge auszuweichen verſuchte und in das nörd
liche Gleis herübertrat von einer rückwärts kommenden Loko
motive überfahren und entſetzlich verſtümmelt Auf Anordnung
des Bahnarztes wurde die Leiche des Verunglückten mittels Trage

im dortigen Ortsteiche ertrunken ſie hatten ſich auf die ſchwache on zwei Mitarbeitern in die Wohnung u rer ge
ſt für die WitweWahrlich ein trauriges Weihnachtsfe

Hosenträger Kragenschoner
f Herren v AI 12 bis 1,25 Hemden St A 4 bis 75 Pf f Herren v M 3,50 bis 50 P C Herren v 3,50 bis 35 P

Wir teilen Ihnen mit dass sich Ihre Shan
non Registrator Einriehtung sehr gut bewahrt
hat wir haben ea 150 Apparate in Gebraueh
die aueh in bezug auf die Haltbarkeit niehts
zu wünschen übrig lassen und sind wir mit
dieser RKinrichtung sehr zufrieden
Kirehner Co Leipzig Sellershauen

ea 150 Apparate in Gebrauch

Der Original Shannon Registrator in Bueh
form vom Erfinder ZEISS darf nicht mit
anderen Fabrikaten verwechselt werden

SHANNON REGISTRATOR Co
Aug Zeiss Co

Berlin Leipziger Str 126 Cöln Dresden
Wien Zürich Mailand Paris

GOLDENE MEDAILIB WELTAUSSTEILUNG
PARIS 1900

Ausführliche illustr Cataloge gratis u franko
Zu haben in allen besseren Schreibwaren

handlungen

e

h e
X Tr T

et
IHandschuhe Krawatten

f Damen Glacé v 95 Pf an t Herren A z bis 25 Pf

Oberhemden Serviteurs R
f Herren I 6 bis 2,50 f Herren M 1,75 bis 18 Pf von

egongehirme
M

Unterröcke Schürzen
15 bis 25 f Damen v M 42 bis 1,25 ITändelseh v M 2,25 b 0,25 Von M 12 vis 95 Pk f Damen M 3,75 bis 85 Pf

Plaid lapolten

Vorleger ortièren
u Felle v M 25 bis 38 Pf d Paar v AI 30 bis 2,00

Tischdecken
von M 25 bis 1,50

Kopfschals Fächer
von II I2,50 bis 50 Pk von M 12 bis 45 Pf von M 18,50 bis 50 Pf von A 8,50 bis 38 Pf

Federboas Pompadours

Taschentücher Taschentücher
Weiss ges Dtz M 10 b 1,20 f Kinder Dtz MI g bis 60 P

Tisehtüeher
in allen Preislagen

Teoe Gedeeko
in reiechster Auswahl

Prunk Cedecko
bis zur elegantesten Art Stück von 90 bis 8 Pf Stück v 40 Pf bis 9 Pf

Handtücher Wischtücher

J Abgep Robe Abgop Rohboe

fo atorGingham V M 2,00 an Blaudruck v M 2,25 an Fantasie V M 3 an

Aolſe r heschäftshaus J L ew
oter eter

Abg Robo May Bobo Mhgop Robo Mhaon Rode Daod Robe
eter Schwarz

Fantasie V M 4,50 an J Noppé von M 4,50 an J Zibeline V M 5,00 an
r

2 en O Marktplatz 2 u 3



llalloscher Bankverein von Kulisch Kaempf o
ktien Kapital Mark 9 238 8838

Oijermit geſtatten wir uns unſere Ceher utſächern mit
Stähitammer und vermietbaren r ern ſowie
ausgedehnten Räumen zur Anfnabme von geſchlaſſenen Depots
eder Größe für Wert Gegenſtände Silber Pretioſen geneigter

nempfeblen die Bedingungen dafür werden billig geſtelltt wir unſere Dienſte für deu ſonſtigen dcrgeichaſtuchen
erkebr als

An nud Verkauf ſowie Aufbewahrung und Verwaltung von
Effekten Konto Korrent Verkebr Annahme von Geldern gegen
gante Verzinſung Kreditbriefe auf auswärtige Plätze

beſtens empfohlen

Ulallescher Bankverein von Kuliseh Kaempf o
Große Steinſtraße 75

r eeeceeVorleilhaſtes Angebot

Einen Poſten ff vernickelte
Tortenplatten Brotkörbe
Menagen Kakes n Bis

h kfnit Doſen Wein und
Saftkannen empfehle als

S beſonders preiswert für
Weihnachts Einkäufe

Vernickelte
Kaffee u Teevervice

Kaffeemaſchinen Teemaſchinen
Servierbretter Weinkühler

Salatièren in großer Auswabl

v Nenheitene Tafelsg eräten
aus upfer
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W ſind niter Nr 1982
an das hieſige Fernſprechnetz ange ſchloſſen

Gebrüll IettmerKunſtanſtalt für Photographie und Lichtdruck

Pädagogium Bad Sacha
gesunder Waldumgebung mit Be

Seit Erteilung der Berechtigung
Erziehungsanstalt in herrliecher
rechtigung zum einj freiw Dienst
Ostern 1894 bestanden 208 Schüler die Entl assungsprükang im

letzten Schuljahr 32 Ostern d Js 24 von 26 Prüflingen

r t Koste mr
Sokt Ruster Kusbrach

Rot und Weisswein
unter Kinkaufspreis billig zu verkaufen

Zu erfragen Kestaurant HarkSrafen Brüderſtraße Nr 7

Düngekalk
in Stücken und gemahlen

Knalkmergel ca 95 Proz Kohlensaurer Kalk

Baurl allIcg
Weiss Kanals in Stücken
MHydraulischer Stüclckalk Graukalk
Cementkalkz feinster Mahlung

Sehr billig
Prompte Lieferung stets tadellose frische Ware

Prospekte mit Gobranee r e und Referenzen gratis
francoDr FI Wrenzel

Kalkwerk Steudnitz bei Dor nur g a

e Tr Jede famſſſol S

nennen
J 7Smpernidem

n al einiges Geheimniss artiiaeni Kaisers und Königei 8 BrRön am ſwonnn
1646ehe der Bitterliſcör

e r Preis MedaillienS nderbe ergBoönekamy
Sür den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle

Halle Mühlweg 14

Grösstes Lager der Provinz
Zehn jährige GarantiePianos

Harmoniums
I

Gebrauchte Instromente unter voller Ferant Garantie stets um I ager

0 Rich Ritter en nt Hallo a S

Nur anerkannt gediegenes Fabrikat
zu müssigen Proeisen

Schi ittsehn uhe n
Schlitten an Eissporen
Leonhardt Schlesinger

Zweckmäßiges Geſchenk für junge Leute

Ein vornehmes Otto HendelVerlagn Der Amgang
in und mit der Geſellſchaft

von WDrinil Rocco
28 Tanſfend Oktav elegant ausgeſtattet Geh 3 ſein gebunden 4

Das Buch durchmuſtert die heutigen Umgangsſormen der gebildeten
Welt und beleuchtet ſie in vornehmer Sprache zu zweckmäßiger

Nutzanwendung
589 Die Vielſeitigkeit des Juhalts ergibt nachſtehende Ueberſicht

die Form der Darſtellung iſt von der Preſſe rühmend anerkannt worden
lobung Polterabend Traunng

Hochzeit Todesfall Beerdigunn
Traner Loglerbeſuch Trinkgelder
Dlienſtboten

Einleitung

Perfönliches Die Haltung des
Körpers Die änßere Erſcheinung

Die Toilette
Aus der Geſellſchaft Der Beſuch Einladungen Der Empfang Aus der Oeffentlichkeit Im

Das Vorſtellen 25 Viſiten
karte Vom Griißen Die Unterhaltung Anredeformen All Naccchen das
gemeines über den Umgang mit
Damen Winke zur Beherzigung erſ berſür junge Mädchen Bel Taſel VerſHiedenes Etwas über Ge
Muſikaliſche Vortiräge Dramatiſche
Aufführungen Lebende Bilder
Maskenball

Aus der Familie Geburt undTaufe Konfirmation Ver

Theater und Konzert Im Reſtan
rant im Caſé Auf der Straße

Reiſen Vom

ſchenke Allerlei Sport Unterhal
tungésſpiele Wetten Ueber Etikette
bei Hofe Hoſ Nang Reglement
Der briefliche Verkehr Zur Ge
ſchichte des Tanzes Unſer Tanz
repertoir Sachregiſter

Hoch erhaben über dleſen ſämtlichen Büchern, ſagt der Bazar in einer
Abhandlung über dieſes Literaturgebiet ſteht Roccos Umgang Wir
finden in demſelben eine reiche Erfahrung und einen klaren pſychologiſch geübten
Blick ſlür alles Unpaſſende und Unſchöne im geſellſchaftlichen Verkehr Nicht nur
jüngere Leſer und Leſerinnen auch ällere Perſonen werden das munter zum
Teil humortiſtiſch geſchriebene Buch mit Vergnügen leſen

e Weiſnahto ment
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Druck und Verlag von Otto HendelGalle
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Vier Weihnachtslieder
für eine Singſtimme und Klavfer
begleitung komponiert und heranus

gegeben von Ernſt Wolff
Paſtor zu Sellin

Geheftet 50 Pfg

Kinderlied auf Weihnagzten

Von
Armin Stein

Für eine Singſtimme mlt Klavler
begleitung

Geheftet 60 Pfg

Otto Hendel Verlag Halle S
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Schohmiedeeiserne
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J enete

einfach und mit doppeltem Voden
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